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Amtlicher Theil.
bn»<^'°. 2 ^ p l " 187« . r " . ^ in der l , l, h5s- l^nb Kt l l l l ,?-

Uksia k l " ^ ^ ^' ^ ^ Neichzgesebbllltts«. vo-
>tNd« ^ d !» . , _ . . , »<u«yabe, ausgegeben und vei ,

H^'iclb«. enthält u.ilfi !
" d i e ltln- vom.'ld, M2,-
"" lunger, i^t ber Damt>
" « Oltsllfichijch unflarischen '
7 l̂!<n Nesorss!!n^ d,-^ Seepoilc is
»!!3^ ^'' u^b irgelmujllaen Pvjldamsifs» lm»e
""schen ^ Bombay

^ ^ ^ «Wl, >jtg " 5lr 7« vom ?, April 1378)

Nichtamtlicher Theil.
Die Grundstcuer'Regnliernng.

hauie^ lüiigsthill lM österreichischen '." ' "?,etcn.
M ^ "'^bracht»,' Rcgicrungsuorlaqc. .. die
lh ^ ' 9 dcr Paragraphc «. < und
^ d e r < 1 ! ^ . " " n 24. M a . ,>icge.
M ,? ^^""dsteucr und die Aushebung des Gesetzes
tz^'Z Dezember ltz7l>, gelangte am 1. d. M . zur
lidcnd ","2 ^ " Gesetzentwürfe ist ein längerer M o -
^tuna ? beigcgebcn. wclchci nacl, ' , zen ( i in-
fundst ^ " Schwlcrlgleltcn zul . .)lung der
^ i t b ^ ^ Regulierung über die vorgcichlagenen

^Külldciungen folgenoermahen sich äußert:
Allste l ^ lelslichcr Erwägung aller dieser Momente
sltiien ^ " ° l allgemein d,e U ' ,li»g platz-
»<lch x' ^ lm Interesse juwol dci !̂ chfs l i l^
>litat ^ ^ " " t l a g e r dlc dringend
^ H ' " de" oblgen Gejehc j . . ^ ,
2llNa z,, ^ " " s i en , dmch welche d,e stanzllche Geendi
^ H ^ u n d ^
loiitle. D ^ s"lngftcn Dusten dc.. ii
Hweck ««"? " " ' uurlicgcndcn Gesehcn^wulj lull dlefe,

""gestrebt weiden.
!°!tjßleli^ ^ ^ ^cdlngung einer schnelleren und minder
l l t d i t V . ^ " " d ' l l . u " g des Emj.i ' ' '
llelen A«, "^u l lg des im i; .'̂ 4 d>

>ch ^ . ."ezlrlsjchahungslom^ „ , .
i l t l i i^^^uhungsdlpuuerte unter Uontrolle der Be-
?' ^H s> ^ ^ lomlnijsioncllcn Wege vorzunehmen
M«n Q>. ^eh l t ftch theils zur Erip.nunq dcr nam-
^ ^ n > n c n für Praj,

?"Htt!U5, .'Hust IN uon den vom Hmanz.
. . " v ^ . ^ bestellten ^^ .^^c fe ien tcn allein i>
> s o , ' " ^ im Gesetze, tz .'!4. bezeichneten
" der ^"burchgcführ l und das diessüllige^l,,

^ ^ ^ "M^ tommls j l un ,m ^mne or« l̂ <

^ 34, geprüft werde. Da es die Absicht be« Gesetzes
»st. daß der Act der wirtlickv- ^-^iatzunc; erft durch
o«n Ausspruch der Bezirl? ^lomimssion voll«

»c, so erscheint selbjl b<l diesem geänderten
.»as P i mzip der Selbstemschntzung durch die

> Sleuenrager gewahrt.

^Nuil zu: ^chcbulUj aUiaUlgcl
d?r Emschöduna um so un»

brd'-lillichel l'nljalllil. ul^ ^nt-
lich dei Prüfung der ^ .^.. ,,,̂  ..„.lom
mende Nnstände aufzuklären in sein werden
und die rinhcilmjchl'n und lotaltuucngln Mitglieder
der Bcznlslmimmnonen infolge der wirderholtsi, G t '
ssrhllliqrn - les zu,n Zwecke der Prüfung der
Äezii'lsbesch . . . . . , „ dann Nusn,!!,!,,,-, ,,nd ' ^ ln ,s^^
der Mustergründc ihre ^ so
srwsilertcn. dah sie auch »î nc aocim^ngs
im stunde i ' in wribsn, inbsfi-fff dss ^
nnchl!,^l«'n !ilg chre
Ansicht mü , ,^. ,_, . . . , , ns haben
die einzelnen (5 si noch bei den Hirclamat,onen
Grlkgenheit. ihn ^ ' - "' ^ ^ " i

..<Hlne weitere:'. !>t darin.
d^ ' ' ' ,<'ü dlc chi lî ich ' . ' l^ ' !^

live ^ üg über !e jchun
nach Nv..!..,,,.lng des ^,,, ' " be»
wirken hätte. D u weiteren , gen
mm dl ' ' '- ' ' ^ !! 0üo :)n^!ama'
! ! ^ S ! erster ^mic die

oon ck' üimijsionen ln jedem
.,. und dt', ' " ! n g - in zwcitcl

>g aber den ' ; bei ber Durch-
lu^iling d>> ' de.

^T , s^ I n dem M o -
mente, als b»c vs- n die Classifications
Tarife für alle L a l ^ . . .,,^^,.., '<>'','<-'<cllt hat und
auf Grund der von derselben l s n Aenderun-

' , Äb- und (i
ümmc f i i , >,

-,c dc» ^>,
,._ ,..^l in d i l^ . . . ^ ^ . . ^ .
Gesetz vom 24. V l a i l ^ 0 ^ gestellte '. ibe un,
so ^' '^ - ->' ^ ' - ^ ^ > ' »en, ul^ l,(, ocm Rc>
s! 1 !^e, uon der Cl-ntral-

verfahren ' Mit Rücksicht aus die pri)!
^ ' - - - ' nicht als ein Hinschl>'""

eine Operation zu,
^en

Jeuilleton.
l- Herb» über die «odes»rafe.

^ ^chtech' k""')^^ ' l.e Mitglieder
^ b ^ H n d e s jp, ^ entschiedener
l 3 " ' dez N / " ^«desprafe au«. w,e d,e B.
^ ) f ^ r dfK ^ ^ " ^"nstentaaes ,m Jahre ! ^
H > Un 1°V"ss" der ltal.en.schen I .
l ^ l"N? ^ " ^ ble Vollsmemunq wirklich cu,c
' ^ . ^N Tbat , ^ ? " ^ " s ' " d " d.e ^ , l l . r u n a d.eser
^ den d N A '".cht schwer. Der I u H habe
«h»vi "' "'hme^ 3 " " . "nzelnen Verbrecher im «liuzc.
M ^ ' 9 " auz ' l i . ° " Frage allerdings ermter und

^ d . ^ l wenn k ' -ltunq. n-^ ' " » " ^
l<"icht ^ wehrw.'c
M ' ° ,?"' hcftws. ' b?" " tritt q e „ ' '

l'^t V ' e Ausb. s " ^ a«' meisten c»>, .
A ' n > ez ^b"nc, de. Todeistr.se
^ t i ^ " " der u/ ^ "dcm bestimmt.

^ ? ^ ist"/"breche ,„.^ ,,.,.,.^,.,. .,,.^
! ^ ) i Vol z ^Wlicher . , in der M. i .

2 cheilnN ' " ^ ' ^ 'U ' t e l selbst .
. ' " "< I n dieser Beziehung legte Pr !

Herbst besondere« Oewickt aus die Aufhebung der To. j
dcsstrafe "- ' ^ im Wrgc der s'
de, ?^.!N> ! d!(̂  all^M!-,!'^
a!>

, I '. als anderswo.
^' l >ö jlch gri l l ' ' sine

stürme , :nHl das richtig, zur
!vafe ift. Nnchocm das

gung der ^ !>cn.
luuidl 0och I,»:' -^. ^ln»
halt in ^ ^ ,l ^isas!. ' ^ cil'er
nach dcr ^
nachdsM si< l,>>
?n,it in di»'

ot l l l ls dlli ^ r i s j . 5
'" - ^ ' für d,e ^ . " - -

er die Ansicht au >n ^

ilets l-l"
desstrafc . .
, se, dagegen du

- - ^..„.i. ^ ^ ^ . .

,1 so hob T)r

w b i ...crten d,
! e a n a ' ^ ^ « ^ n ' ^ de» Nechtseinhe.l ^la i

liens auch in ihrem Uande die Todesstrafe wieber ein-
wurdc. ^ ' ?5N
?s als T , ,, l t -

den Antrag auf U> der T l >m
!^<!ilNijchen Par ' ' - l«t-
wir lung an der . ''r-
tretene Vollemclnuil^ dulchuus luchl M ou <^oe»-
strafe.

Ebenso mache d> ^ s «11 der M t t -
wirlung an ' " ^ - ' . ' " c^^l iwoinen
den ausgiel "« dcr ng der
Todebst ^> !"!)'l bei. er t >i nicht
qerads ' äuge, «lleroliigt n eine

:i zu diesem ^wecl ^ ^ .
>^n ssien Slckrid» .,«

?/ ^ic ^ .,ch
d ' e i " . .n.

:en
— ., ,,..',, bei

den em: :n jei nickt an-
' - ' , s .

!.er

^w.̂ ? ^! ' ^ t i v n^: -,,e

, .^^., ,. , ^ ' g .
me« zu entjli), ' ^ f « ^

den ici 'N
als den l^uglienorn M,« ,eoer wellkluchlllvell UiUer

«Die Erfahrung im früheren KawsteNvesen h«t
auch gelehri. bah in j«nen iiündern. wo die Eteueo
oertheilung vor de» WsellMMtwnsverfahren stattgefun-
den hat, die Vecheilignng der I M n e j f t M » « <Mft«
Vrrfahren darum eme wnt lslchaftere V » , » M Wl-
nüchft mcht die Ergebnisse der Katllstrcilschichlttlg, slM-
^-"n das Steurrausmüß den Beftimmungsgrund für die

>bene Reclamation blldete. Damü aber der durch d«s
^eclamlltloneverfahren beabsichtigte Zweck v o l l D M g
erreicht werden lonne, erscheint die Ausstellung <«ze»er
Kommissionen sür jedes Land. beziehungsweise Ne»
clamatlonblo""'"'"' >""" cls das zweckmäßigste MrUel.
l ts werden d ue dermalen bestehende Landes'
und Lande4«^>uvtulnuu',^i ' -rzett aufMösen » b
dafüi »n jedem Krvnlandl lamationslommlssw»
zu bestellen sein, deren Wirtfamlelt auch m jenen
Kronlänber», wo Lande»«GnttommWonen bestehen,
sich aus das stanze Land zu erstrecken babeu wirb.
" " " ' ' der Lanf> " " ' " 'nit

'.oeskomî  ns
schon wc^rn 0rr ^mhal i . < «iclchmoftlgen iijor'
ganges bei dem Neclamatü. >. ,«^ren im gangen Lande
unter allen Umständen als eine nicht M umgehende
Maßregel.

„Was die Zusammenschung der Ueclamations.
Legierung m glelcher
^ 5 di> Steuerträger

des Lanoes vertreten sein. D> in
der vci>'""""" ' Ausgabe ^ ' °.. ,..>iua»
chrc Ä l , Die ^ iber dle Hiccw-
matioiilii i!i ' ' den durch die
gcgenjeilige noch bedeutend
vermehrten I ^selben nicht nur an und für sich
schon mtt g..^.> ^chnuengleiten verbunden, in der
wcUern Conieyucnz aber von iolcher Wichtigkeit, dah

.rg-
. ,. , ., ^ e ,

»̂el)e Annage oer zvezlrls'
....1 nach al?"' ^ ->"- " l>>» den

lamanten. in oet
l^ i zn n'kioen, oder un ^cn

z» l'i'sii'giü'n zink» dir ^ jc«

. .^» bei der itnt«
g über die Rcttamalionen wird aufmerlsa»

^-'- "-̂ e wesentliche Ver'""' ^ -- "- '>»
.̂ erzielt w i r d , dci- s>er

)7)
! !» .

^ 'nen, l>! ! vleser

, alten dürfte, zumal sich die >a»
l!l.!U('Il . . - ^^

ziehen. ' . , ls
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schähuul',' -onen aus dem Stande der Steuer-
träger bi. . . , . ,..ne standen, und die Entscheidung über
diese Reclamatwnen solche positive Datm voraussehen,
r " ^ ' dcn Regierungsorganen in unzweifelhafter

n werden tonnen.
..<)Ui Untersuchung der Reclamationen wegen un

ncktia^ Einschätzung m den Elassificationstarif an Ort
!c durch eine ^okalkommission genügt ferner
)̂ung des Aezirksschatzungsreferenten und eines

.s der Bezntstommission, da es sich bei dieser
^ol^uluersuchung lediglich um die Constatierung des
Thatbcstand<>? dc;ii..li^ der reclamierten Fälle handelt
und die chleiten im stände sein wer-
d— ^- < ^ll^.l^!ilini,ilon hierüber die genauesten

^ zu ertheilen. Die besonderen Vortheile,
!. . ...rch den vorliegenden Gesetzentwurf zum Zwecke
!>. l,>'chst noitiwendiqen Ersparungen von Auslagen
und der wü: .then schnellen Beendigung des
^""^n Grunc,^^».!. .^egelungswertes erreicht werden

i, erscheinen aber erst dann vollkommen gesichert,
wcmi dc- und ^andeskommissionen, sowie der
Central!». , gesetzlich feste Termine vorgezeichnet
wcvdcn. tus zu welchen sie die ihnen obliegende Auf«
gade vollständig al- - n haben. Aus dieftm Grunde
wurden in dem .uurfe auch solche Termine

)en fraglichen Kommissionen
. ii eingehalten werden tonnen

îch es möglich wird, daß die Vertheilung der
.... ^ . ^ des Gesetzes festgestellten Grundsteuer<Hauvt-
summe schon vom Jahre 1861 ab stattfinden kann."

Oefterreichischer Reichsrath.
366. «itznng tze» «bgeordneteuhauses.

W i e n . 1. Npnl.
Da^ Haus fädrr m der Spezialberathung über

das < 'cy fort.
d l berichtet in Bezug der an

den : wieienen Paragraphs ^, 19, 23
'! ' ' Uiche, mit
d .. ^ 'unq auf-
< e uno d« Amendements dei kneten
T<, l .^,h A ^ Krzeczunowicz v^.^clj^, Aei
der : >!ig werden auch die vier Paragraphe in
d ulierung des Ausschusses unverändeN an
^ i,

Ä « ^ 9 <̂V< i des Fassungsraumes» oe-
' " " ' " 5 ' ^?' ̂  " ^ ' ' ' > — ' " binden all-

r̂r v. Horst
mach. ^de damit den
Gemeinden ai wurde, woraus der Paragraph
ungeändert zu. ...... «.):ue gelangt.

Zu 5i 10. welcher die von der Einquartierung
d " ' e i n V n
r . -.m>?. i-- , -,'
Nlung mil oer .:, daß Frauen
lloiicr ganz, ^ ^ ^ . > ^ . ^ , l , , .»',.." .^^ h^
durch die mnere Clausur - von
der Eimu ^rität
will d ^ s . , , ,̂  /', die
<" ner blo« ,n den eigentlichen «losterräumen

R. v. S t r e e r u w i h vertritt das Minoritäts-
votum.

Dr. K r o n a w e t t e r wünscht spezielle Vorschrift
ten über die Behandlung der Fabrilsetablifsements,

>en und

gen. wurden,!

^^ „. „ . , '

der ^ l?s uno das vielmehr der <tm«
stuß ^.. ...^litlichender sei.

inadlgungsrecht bezeichnete Dr. Herbst
(̂  üarchlschen Prinzip innig und un'
l;, - i-^d als durchaus n?!dw?ndiii ;ur
iiorrectul der unr i
wahrm u"^ ^ < l l^, l .^...^
müssen di« durch d bunq iu
n » ^ .erden. T ^ '<icr
b i ^ r ,r ?tnif ',» die

^i. sei
l^7l

l aber
nur ^n . Von oc
<<' d 7tchm des ^
'! ien aber noch der D
el., ' . . au« Rot!- — .^...l keme U.. . .
leaung der That vo> Zur Ebrc der
Mcnschhctt ' man ^l.nehmcll, '
einer Us! »nd vicllei^t
schwc

S
>)

Sein diesbezüglicher Antrag wird aber nicht genügend
unterstützt.

R. v. G r o c h o l s l i beantragt eine abgeänderte
Fassung der Bestimmungen über die Lokalitäten des
Seelsorgetlerus mit Rücksicht auf die verheirateten
Geistlichen.

Z e i l b e r g e r befürwortet inbetreff der Klöster
die Fassung der Majorität.

Landesveitheidigungsminister Freiherr v. Hors t
erklärt, daß er mit dem Antrage Grocholsti einver-
standen sei, in den übrigen Punkten aber die Formu-
lierung des Ausschusses anempfehle.

Es wird Schluß der Debatte angenommen, wo-
rauf Ed. v. P f l ü g l als gewählter Generalredner die
liinquartierungsfrecheit der Möster vertheidigt und
dieselbe im Namen des Rechtes und der Sittlichkeit,
insbesondere für die Frauentlöster, in Ansvruch nimmt.

Abg. Hausn er beantragt, daß mcht blos die
öffentlichen, sondern auch die privaten Krankenhäuser
und Wohlthätigteitsanstalten einquartierungsfrei sein
sollen.

^andesvertheidigungsminister Freiherr v. Hors t
erklärt, daß er diesem Antrage zustimmen würde, wenn
man nur jene Anstalten meine, die nicht auf Erwerb
berechnet sind.

Hausne r modificiert seinen Antrag in diesem
Sinne.

Nach dem Schlußwort der Referenten v. S t r e e «
r u w i h und Dr. W e d l wird abgestimmt, und hiebei
der 8 l ^ l'n der Fassung der Ausschußmajorität nebst
den Zusätzen von Hausner und Grocholsli angenom'
men; das Minoritätsvotum wird abgelehnt.

Bei den folgenden Paragraphen finden minder
wesentliche Debatten statt, an welchen sich Dr. K e i l ,
Minister Frech. V .Hors t , Schre ins . Dr. K r o n a -
w e t t e r , F u r t m ü l l e r und Freiherr V . H a m m e r -
P u r a s t a l l betheiligen.

T)ie Paragraphe 11 bis 24 werden sohin ohne
Aenderung angenommen und die Debatte für heute
abgebrochen.

Die nächste Sitzung findet Mittwoch den 3. April
statt.

Die russisch.rumäniichen Differenzen.
Das bekannte Rundschreiben der rumänischen Re^

gierung vom 9. v. M,, welches den Friedensoertrag
von San Stefano wegen der dann stlpuliertcn Rück-
abtretung eines rumänisch'beßar^"' l " " Gebietstheilcs
an Rußland verwirft und für ' i als null und
nichtig erklärt, wird von der ru^pj^cu Presse begreif-
licherweise in sehr entschiedener Welse beantwortet. Vor
allem ist es das offiziöse Organ des ru' lchs-
kanzleramtes, das „Journal oe St. P e t c . ^ . ^ ,das
demselben eine geharnischte Entgegnung widmet, was
um so bemerkenswerther ist. als bei dem 1' '
daß dlis Mcmmre vun amtlicher russischer ^
ü̂  wortet bleiben wird, die nachsolgcnoc
o^>^. ....:g j ? d " " ^ '," >>'<> offizielle rus-
fische g als hcn ist. Das
g>> . . ^ r^m>nuiHc Rundschrei
h. lei" ab und bemerkt da
rüber te:

„<vl< . ^ ^ ^ « . . . . . . , .̂cses Actenftück als ein Do«
cument, welches zeigt, bis zu welchem Grade der
P ' - ,^ sg^ , reifen Nation
ei: ien und die Einsicht
zu trüben vermag. Solche Abirrungen zu widerlegen,

schwierig werde allerdings die Entscheidung
ia?7 dc' V?an.id:,u:ni':3r,'ck!!'5. wenn die

und der
'^<.'!»,^!,in»!!, <.'l!^l^».ü^ill, ^ l > !̂l.V ^<.'l< »Ul'l l l lch der

5n l l " >̂ n dell Jahren l^»« bis l877 wurden in
' l l . aber

,) alle zn -
drn — kann man aber sagen, daß die Sicherheu des-
halb gefährdet war?

Schließlich besprach Dr. Herbst die Entwicklung
der Frage - ' t den V '
nenfels', d /^sef 17-
der Todesstrafe bewogen wurde. Aber d:e

>' der fro ̂

r>n,
der au nicht w
ei " ' ' ' ' !<!!!!, l̂ lll Oli,!^l' < ) l e <> l l , ->

hl :de erst l«»l7 I, wieder be-s
unt l l gegen l

^ nun d,17IINI. ob

In

sei nil^ i was l

. er wiederhole auch
"- -: denen er r ,

i, des A^^ ^̂  '
„Der Aufhebung dcr Todesstrafe ge»!

hieße dieselben zu ernst nehmen. Wir wollen uns da«
rauf befchränten. den Rumänen, weil ste es versV
folgendes ins Gedächtnis zu rufen: der Rußland ' » ^
abgenommene Theil Beßarabicns ist nicht an sttN"
nien abgetreten worden, welches damals gar MM ^
stierte, auch nicht an die vereinigten Fürstenthui«^
sondern an die Moldau, und zwar nicht mfolge ew
Rechtstitels oder Anspruches, sondern weil dic M M
der unbedeutendste und ungefährlichste Nachbar °"
Gebietes war. aus welchem man vor allem N l M ^
entfernen wollte. Der Vertrag von l^.'i'», traft oe>
das genannte Gebiet der Moldau zugeschlagen NW
und ' welcher der einzige Vesitztitel der Moldau 'p.
wurde der Reihe nach von allen, die er angeht,
letzt: von der Moldau, welche slch trotz der ̂ " " ^
bestimmungen mit der Wallache« lierclnic;tc, l ' ^ ^ ,
vereinigten Fürstentbülneru, welche einen fremden 6 ^
sten beriefen, von 3tumänien. welches eben gegen,
Türlei Krieg geführt und seine Unabhängigkeit °
gesprochen hat. Da nun der Rechtstitel, aus l v ^
hin die Moldau das Gebiet bekommen hat, n lch t^
besteht, so hört das Äcsitzrecht vun selbst auf. ^ .
Zweck, um dessen willen die Mächte 15''t> von ^
land die Abtretung des fraglichen Gebietes v e r l a s
nämlich die Sicherung der Freiheit der DonaU'VU
fahrt, besteht ebenfalls nicht mehr. well die l p ^
der DonllU'Schiffahrt heute vollständig anerkannt
durch eine nut allen Rechten und Vollmachten "
gestattete internationale Kommission slchelllestcu

«Die Behauptung der rumänischen ^ H , :lF
daß die En i des H^> >d der Sch '^
auf der un üau der , , i ^ des ">^!i^l<
an die Moloau zu verdanken »ei, ist eine der u^,
treibungen, welche über das Maß des in einer ^
haften Erörterung Erlaubten hinausgehen. M ^ , ^
mänien mit der von der uiternatlm' " ' "" i j
mit dem Aufwande von Millionen diî  , .^
der Mündungen geförderten Entwicklung dcr ^ ^
Schiffahrt zü thun habe. ist nicht abzusehen. ^
wenig, mit welchem Rechte es sich die ^ ^ ^ ,
Nächters > maischen Interessen an d " ^ ^
zuschreibe. . :nd denn doch, ohne daß v ^
stand, welchen die rumänische Armee der " W ^ ^
leistet hat, verkannt werben soll, patriotische , ^
trcibungen zu vermeiden und die Tmgc ^ d5
wahren Werth zurückzuführen, Rußland ! ^? ^
Aelstand Rumäniens, alier es kann ihn " ^ M
über den Werth anschlagen. Jener Äcistaild l o l " ^
sollte die aesch^'l^.'..' Bande zwischen ^ F
Bändern fester ^ Rumänien h°uc ^ ^ t N
gewonnen, und wäre seinen Ucbcrllll.^egt
getreu geblieben es nun anders kommt, l^ ^
die Schuld nur an oen Rumänen ss' ^ '
böswilligen, um nicht zu sas!-" ' " "^ ft ^

welches sie an die Stelle d n, ^

)̂

zuluäzuwelsen, welche man ^ ^ .
anbot, das es nicht einmal ^ ^ yal "
seit dasselbe unter rum.'ü!'! ' ' ' ^ ' ^ ' ^ ' . ' ^ H c N ^

' ' " 'dnung uno'dcn ̂ M ' ^ H
'!1 v., l>idcn gehabt- ^ ^ M

l i c l ^ ^ ......... ^ ^ . ^ , . ^ l > . , >> " - ^ ^ ^ t B " ^»

ül- . it, der Handel Ismails gelah"l ^
wl .^ i r ,^cn A . ' "'"a. ^ Kl
welche der Pa.! ^ ^
pressens zerrütten." ^ ^ ^ ^ - - - ^ ' ^

Eagesneuigkeilen. ^ ^
- (Kaiserliche Oeschenle.) ^ i ^ H

wurden dem Vuracrmelfter T ' . ^ Orz^"^
übergeben, welche aus dem ..—, ^,jslr "" ^
Franz ttarl von Er. Majestät dem " ' ^ ^ i g ^,

" ' ' ' Erzherzogen K " ^^ gn
^ W'cn z.'" ""'.,dcl'. <^>

pcrril - ,5ranz > l d^ ^
dies dlc',..<>.. ^asen. >"" ,d ̂ r j !
Wien dem Herrn k -t ü b ^ /

' ^ ^ ." si"'st.
den ^ x

!no reich m,t ^olo vel' ^ ' ^ l
^.,^!i sie eine H0he von n ,.. ' ^

Te, Majestät der »aiser hat au^ . f t i " " ' ^

, ' ",» ! Nhr ".-„ , ^ l » ^ ^ « » ^ <

. , >l<'Z
^».'»»d ,n.rc,«lt,lH'!

? , : 3 ^



«45,

Di- m ^ Z'garrentaschc um 5,5 si n, s w verlauft

w m V X t we!de^^"" ^ " " ° ' "̂«esetzt und

f i nk / ^ ^ " ^ A f f a i r e T i e r h i e r . ) Ueber dal Vc-
Mit^ , ^ " ^ ' e r h l " bringt der ..Pokrok" folgende
h ^ ' l u n g : ..Hcrr T,erhier hat sich bereits soweit er
Nllck'n,̂  " ^ " bis drei Stunden Vormittage und
lein, l ? ^ 'n, Lchnstnhl zubringt; das linke Äuge hat
aens» >. ^ " Eehlraft wieder erlangt, er sieht die Ge
in, r p ^ " ' ^ " ^ ^ doppelt- in der rechten Hand und
die ^ . c 5 " ^ fühlt er leine Schwäche, er gebraucht
w e i ? ^ " ^ " " ^ " ' "ur gibt er an. daß er in
andn- 3 " ^ ' " ^ ^ ' " ^ befühl besitze, wie in den
ttltt w " Kopfschmerz hurte auf. aber der Schwindel
Tierk " " " ^ '»äßiger. noch immer ein. sobald Herr
allein ! k " " ^ ^ ' " " ^ ^shalb lann er noch immer nicht
>n den 5 " ^"^ I'mmer gehen und muh. wenn er sich
den m ^ " l " h l sehen will. zu demselben geführt wer-
l M "^ . 's l l lwenigcr ist zu bcinerlen. daß die ttürper^
schreib ' " ^ " ^ zunehmen, und m demselben Maße

m auch die Zunahme der Geisteskräfte vor."

L u d w i l « ^ " ^ ' " " ! « m a t -f.) Der Karbinalbischof
d°m 3» " ^' San ssillppo e Sorso ist in der Nacht
l " n e t z ^ ^ " ' " M ä r z in Äom gestorben. Infolge
lchwack " " ^ " " ^ " lchon seit längerer Zeit sehr
branle, ^ ' ' ^ " ^ " "^ ^ ° " ^ ^ ° ^ Eonclave auf dein
^tbln", " 'N'tgemacht Er war jenes Mitglied dc
geh0ttt U'MW' welches demselben am längsten an
"aint w " " " 1'.,. Mm l ^ i 7 zum kardinal er̂
bera k,? " ^ ' ^"^ ^ m 'ft "un ssürst Schwarzen^
^den^ " " ä l t es te Kardinal (seit 24. Jänner ,5 l2 )
Juni ^ ^ " n ""ch war aber «mat. der am Olsten
Ordinal " ^agUari geboren wurde, nicht der älteste
ôrdea ^ '^ ^ " Kardmal Donnet. Erzbischof von

^r la,, ' « ^ " " " ^ ' November 17<^>. Kardinal «mat
?"tcrdrf päpstlicher Legat in Bologna und zuletzt
^te id ^ ^ Helligrn Collcglums Vonghi charalteri
^ ü n l i l , ' " ^ ' " " " ^uche als eine der conciliantesten

l°"l'chleltcn der Kurie.

^l ldV ^ " ^ " ' e V i c t o r E m a n n e , in M a i -
"'llcht k ^ ' ^ " ^agen ist die .̂  Gallerie.
^°nurl ^ " l " " b e r zu Ehren d.. ^ . . . . .^ Victor
N̂n sis ^ ' ^^"^" anfingen, vollendet worden, und man
>sl ̂ - " " " 'n ihrer g>, ' »rlichkeit betrachten, Sie
hoch ^ ^ " lang. I I , l.vei! n,id ?'^ M<trv
V'lleri, l . ^ " '^ die e,nr

^ ° N i ^ ' ' ' " ^ " I. . , . . ^ .,.
'kilie,, 2-'x t ^ " ' ^ Dezember voria.cn Jahres bort
^ ^ , ° . / « n d . '"ie dies eine A m "
>ibt ^ "urde, an wt-ichc-r er ftl-
öer ^ '^vnller!^
^ " " z von G. , .. ^ ^
triebe,.. « ^ ' ^ ^ " ^ eine llcine. von einem Uhrwerke
° " ^ t h n l l i ' w " ' " " ' " " " l "ner B' ' ,.- in
z? über ^ ' " " ^ " ""gezündet D,e I. , itun-
» ' ^ r n ck I ^ "^ " " ' l"'b t>ie bcsten. Doch weder der

"Uen l j / ^ ^ '^0r (iinailucl. dcm sie gewccht ift,
' W lhrer Vollendung betrachten.

"̂tsche ^ o s t r i n r i c h t u n g e n ' " O s t i n d i e n ,
^ ' ^ ° t r , , "^"swrlstcr Dr. Stephan überrasche ..,

? c 'lchen '>7? " " " Ausstellung einiger Modelle der
w, ^'um ^'^ '" 'chtungcn. dlk dem deutschen Meichz-
d« ̂  ^ ?" ^ " britisch »ndlschen Postverwaltung.
! ? ^ auVI"' l>" " ' « M Monteath

L°6^ dar, f" ^^chcnte gemacht wurden, Vn die Post.
si^^°"s °. " ' 1 ' ^ " 'Hl ber Anspruch eines europäischen
V ^ c3. 7"ben. es he.ht auch h.er ^ Ländlich,
d.. ^ i e r i ^ .^"cken ' " z'crl'chci Arbeit das Modell
^chtlln« s " " ' '^"^ ""b ^c.sewagcns mii i^ , l ,s
l l ^ ^ s f^ ! " " r zwe, Modelle eines znx
^ > » k n s f " F " ^ n . da, Modell emes <
bez^^' Mit N ^°" 'bay. 'Md das emes M,
^ ^ " d e z ^""" 's bespannt. D,e
K ' « ^ ^ "an denle nur an .. .
« ' so^c,. ^ " ' den Poftd'enft e^ns e,
ltlil °"bay , " ? uns ein Postseqelbool für den ^>mi
eill ^ r Ü e l ' " ^ " ' ^ lbcjundcrc Art von Vootj
"°" ^ " ' l s c h , , " ^ ^ " " g «us Sch.lf in drei Theilen.
K'°°l,^f Äl̂ > >w/ « " " " "icrecl.ger Ucberdachung
^ ^ p°s!c,lnck.^ ' "" "lcidcntale Augen ganz un

?5>55?, .««
^ U l ' " " ^ " p " „ ^ e s 3loh zu gleichem Zwecke, d.0
^ ^ n s e h t " ' '^ " " " ' Vauernbett v,.
V ' c h des , r s ^ " Erstellung e.nes f,.
H^vrinK''' ' ' " ' s t
^ ^ > l i i l l ) ^ " ^.'"acbornen «rbraucht wird. b<

d H t u n ^ ' ^w.n,me,, «n dn

^ 2 . ' '« d" ^ ""d «'H0r.g zu steuern We.terhin
? ^ d s^"ers " ' ^ " rines indischen Hurlar. ' '
" > , ° ' " e ^ ^ ^ eme Species, deren die d.,

^ N ä m ? ^ " ^ '"behrt Dlrse ?lrt
"l'ch den Postsack cntlvedcr au.

Rücken festgeschnallt oder an einen Stock befestigt,
den sie über der Schulter tragen. Der Stab ist ge,
wohnlich an einem Ende mit kleinen Vlbckchen versehen.
Während das andere Ende mit einem Spieß verziert ,ft.
Das Geläute der Glbckchen d,ent zn zwei Zwecken, der
eine, giftige Reptilien und Raubthiere. die sich in dun-
leln Nächten auf der Strahe befinden mbgen. zu ver-
scheuchen 1 der andere, von der Nnlunft der Post zu be-
nachrichtigen. Das Spießende des Stockes dient im
äußersten Falle zur Das Modell eines

Landpostboten zeigt >.̂  ^..,..,..cl mit zwei Abtheilun-
gen, die eine für Griefe zur Gestellung, die andere fur
einzusammelnde Briefe. I n phowsiraphischen N " "
gen endlich erblickt man indische Postboten, cm.
boten mit Velocipede, den wir ebenfalls noch nicht be-
sitzen, eine Kamcelpoft und verschiedene architektonische
Ansichten von Postgebäubcn.

— ( M a g y a r i s c h e r T h e a t e r - E n t h u s i a s m u s . )
Was <n Ungarn an Theater Enthusiasmus geleistet werben
lann. zeigt ein Bericht aus KapoSvar über das Gastspiel
d<> " ' l ' ldos. Die gc,- die Elite des
Kl ,ch vereinigt, n l rm die aus»
cllejenstsn triumphs zu bereiten. Frau Soldos Wurde
in Siofol durch eine Deputation erwartet, deren Sprecher
sie im Namen des ttomitats begrüßte Von hier bis

>>ir war es ein förmlicher Sieqeszug, in allen
-l'n hatte sich eine Mengc Volles elngesunden.

welches herbeigeeilt war. um d,e ttünftlerin zu sehen
Die Vorstellung fand in dem b,s zum letzten Winlel
Kopf an «köpf gedrängten qroften Saale des Komitatb
Hanfes statt ^ <>'. '<
welcher nach d<-

b" :e. iede» einzelne ihrer
pni,.,. ,, ' .... .,.. u^„,<..,"..,. ..»^.„^
holen. Abends fand ein
Neincrträgnis dcr Vorftcliutig btlrug j^xx.) <l,

fokales.
- ( D e r neue The at c r o i r e l t o r . ) T l

tion des deutschen Theaters in LaibliH für du
Saison l X75/7!» wurde dem gl > n Theatcrdlrettor
in Iglau. Herrn E. Ludwig. ^ , . . , ,^ . !

( V e r l e i h u n g e n ) Der trainische Landes»
st hat in seiner letzten Sitzung 16 Waisenlinder

..... ^ a i n mit Wlliscnstistunge« im Betrage von je 4^
b,s 5-4 st. bctheilt Wie die „Novice" mittheilen, waren

1ir von Kindern ,m Alter von
, lufen

l Z w e i t e S c h w u r g e r i H t s s e s s i on ) Zfür
0,. ' ^ ' ^ ' ' '
in
WeUjchs» /», n uno die Herren
gerichteraty ^ . „ ^...,^tz und Lanoebgeri^ .,
mund Zhuber v. Okrog zu dessen Stellvertreter berufen.
— Nls V o - " ' - ^ ' - ^ " ^ode
beim l l X >or»

: ^>err »nd
/ , , , , ^ der Hl !ll^

D r Andreas Voista bestimmt

- l M u s i k a l i s c h ' « sthet,! chr ^ ^ i l i . u
Herr Professor Seydler w,rd feinen, von uns bei
vorgestern lurz annoncierten Cyclus von I^b i» l 4 V o r
trägen über Aesthetik der Tonlunft Donnerstag den
l l d.. nm 5 Uhr nachmittags, im Gebäude der hiesigr,,
k, k L'! - " ' ' Rosinen. ^ "
werden ^iin^ del ,
und p>! ^n Ginnolagen t" U mil oejon
dercr " ^ung von H. Hel l . . , v — hrc von den
Timen'. >. ferner eine emaehende Vesprechung
der wichUMn ' ' hrc, des cmsachen
und doppelten l. ! ä'fthetiseber
Bedeutung. <owie überhaupt eine

mg der einzelnen
^ nil den sich b,
!̂l> , - sür den vl , .

Cyclue betragt ' ,>l-n prr ^crjlm. Aiimrldunqrn
zur Theilnahme . . . . . . . . ^uch in der Buch und Papier'
Handlung des Herrn K. S Til l entgegengenommen

- ( W a h l e r g e b n i s ) I n die Direction der
bürgerlichen Ni l i tür Vequartierungsanstalt ,n Laibach
wurden in der letzte,, Generalversammlung laut vor
genommenen S> H " " " ^ Achtschin. Wei l
dinger. Lacham., "< und z« Revisoren die >
Herren; Spoljarii und Grds gewühlt

- ( w e n e r a l v e , ' ' " " g ) ^mii i l^^ t»cn
7. d. M »"! .' Nlir n̂ i halt der Laibacher
Nlvcill lin im »' ..Stern" m»
f...-. , ,^,-,,s! ^ , . ^ ab. Aus der

n: l.) Verlchtc der Sec.
- ' ' Anträge im «er

i 2 l , n » e r t e ) D,e Herren Jules de Swert und
...., . ' " ? " ' V ^ ^ ^ M nachdem

greine in Trieft zwe', gut'
liatten. in Ngram Apt>?
„d Fülle, doch war ,

leidrr der einzige Erfolg, »elchen die beiden Künstlet er.
zielten, denn fie spielten vor beinahe ganz leerem Hause
und setzten dahrr jchi chre Üoi -
zunächst nach Großkan - Ulch; »er
erging es zwe, anderen »konzertanten, die unr glnchfailA
vor nicht langer Zelt in Lmbach hurten - Frl Gabriele
Iotzl und Herrn Richard Schmibtler. deren beide Kon-
zerte in Ngram kann, die Kosten deckte». Vchvne
Zeiten!

— ( J o u r n a l i s t i s c h e s ) Wie außerordentlich
rege sich in den letzten Jahren in unserer Nachbarftabt
Trieft das journalistischr Leben entfaltet hatte, geht
daraus hervor, daß < !ung der ..Tr Ztg."
zufolge im lctztvcrstos^..... ^,..^.^ .:: Trieft nicht weniger
als 19 Zeitungen zu erscheinen aufgehdrt haben <ls
find dies folgende »lütter: „L'Nncora". . " " 'lro
del popolo". „ I l Torriere mercantile". „La . oi-
terranea". . . I l Timbrofilo". „ I l Gicwane". ^L^ ^,!'. ila".
„Farfarello". ..La Critica". „L'Nvvenire". ^ - ^iuifta
menfile". „ I l cri.eri". ^ I l Lloyb". „ I l nuovo Terge-
fteo". „ I l vecchio Tergefteo", ^ ' " ^coglitore". „ I l
campanello". „La Varictü". .> >" Den Namen
wechselten: „Zurlo" (in .,?- ^ . 1»'). ..L'A "ic«
cardo" lin „Vora"). „Lo ^.an^zzo" (in . . ^ ^ . ^ . . . ' ) .

— ^ D i e n s t r e i s e n der D i u r n i f t e n . ) Nie
da? im Einvernehmen mit den be-
tb,c'^,:..... ,. verordnete " l m , . , , >«'" ^ ^ " " ^ ' ^ n ,
welche in Vertretung von (- ^lg

' ^ ' ' i wri^lüi. vl,! ^.leiilNciicn a<s
'/ lilich der zwsltr^ Wagen-

^ und bei ^ 'es die
,,,.^l,pre!^ " ^ ' »"lche
nicht j» !-n,
slNidern ' iilru ^1 rt»
führer. !» Vest. ?n
werden. dürfen streifen uuj
bahnen nur die < ^ . ^ . . . , . . . . ..Uten und bei , ,,
auf Dampffchisten nur jene der zweiten Klafie »n Uuf«
rechnung bringen

— ( T o r f b r o b a l s P f e r b e f u t t e r . ) Vei
der kürzlich ftattgefnnbenrn Generalversammlung de«
landwirthschaflichen Vereins für Langaa und Umgegend
theilte nach der ..Iütlcindspcch" b«r Procurator Viering
mit, Zusamt der Torferbe ihn ans
den > ü gebrach! >it Tors zu füttern Da
Pferde gerne an Torf knuppern, um die Vaumen zu
fcheucrn. und da Torf ziemlich viel Stickstoff enthält, so
verdichte er Vrod aus Torsmchl zu backen. Er mischte

'?« und Noggenmehl mit !',<><» Pfund
^ , Pfund Salz und erzielte mit dieser

^ ein Vrod. welches die Pferde gern fraßen,
man weniger Torfmehl. etwa ^ ^ '^t? oder
<el, so ipart mnn dl'ch nicht < s> nnb

^. von wr c»e
-> e r a n . er

eigenen Pferde >n hat Der Redner zeigte der
Verfammlung P l l .,, ,,.,<» Torfbrodes vor. welches von
mehreren der Anwesenden gekostet wurde

( N o r d und S ü d ) Ml t dem soeben erschie»
.,....,... >^,.^ ' . .^ ' , hsste der von Paul Lindau heraus«

schrift ..Nord und Süd" lVerlag von
: :ü l l in Berlin) tritt ' ^ zweiten
^. und zwar unter dl izelchrn.

wenn es gestattet ift. von dein reichen ^nhall des vor«
liegenden Heftes aus den der nachfolgenden zu schließen
Kein Orrinqerer als Leopold von Ranle. der Groß-

Veschlchtschre ' leiht dem Hefte
,ch einen hier n mal verbjsent-

lichten ^fillv, ..Zur Geschichte der llallemjchen Kunst."
Eine Fülle der femften Veobachtungen über da» innere
Wefen der italienischen Malerei drängt sich auf dem
engen 3, rsten Hälfte des Aussatzes zusam»
men im' neuen ginnenden VeweiA für die

e der V . mit der der
>,.. r in dlt <...,.., »einer Moste fich
zu t Da» von H Gach« nach dem be>

~ - " ^ '' ^sfr
'!

lerijche Zierde Profejjl'l n,
s,„>, >.̂ r ersten unter den Vi? rt.

in feiner Betrachtung über den ..k» ,..n
uil0 l.cl, ^ iilismus" von neuem js-" , H
m der ' ?mne populären Veli „ ,

welche feinen . .Anl^ ,^„
,,,n verholseii hat, — ,^

örtert H Wiener. Viath am Reichs Oberhc,, ^

illljchuna,.' 2)>cft. von dlru,l!',U'.^ ^ k i l l ilwige„oe Un
lerjuchung wird jetzt, nw d^ drutjchc Vtelchslag der
Frage naher zu trete- v ^ erhbbtem I n .
' "- c<-in, — Der : ! .c <̂  .,, ' ^

c, gibt schließlich je,n< , „
..T.ll ^rdeui» ' Blumen" ' ,g
der l̂ esetze, l,rn die <> s«
Wesen auf « " j ^ l i ^ d c sich entwickelt hat «nd we't«-'«
<f,.»,,,^. Inn,! zustrebt s^.»«._. . . , ^ 1^« ,.»<» ^u ten

'tch eine > «lvolj ^ ^
'- wl.'l ul ' l«^.'«> >,cn

den Pich- n wird
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— ( G e m e i n d e r a t h z - K a n d i d a t e n . ) Vei d«r
gestern abendsimKafino-Ola3falonftattgefundenenProbe-
wadl wuiden dir Herren: Anton Ritter v. Oariboldi.

' ' " ; Ziegler als Kandidaten des
. bevorstehenden Ergänzung^-

U'̂ chlen des ^awacher Gemeinderathes aufgestellt, — I n
>, v tagsvorher abgehaltenen Probewahl des ersten Wahl«
! crS wurden die Herren: Franz Doberlet, Dr. Anton
Pf«,'?' ^ ^ - ^ ^ Kandidaten aufgestellt.
— ^ heute um halb 8 Uhr
abends ii! ic Prubewahl ab.

Neueste Post.
(O r i g i na l ' Te leg ramme der «Laib.Zei tung.")

Wien, 3. April. Die „Pol. Korr." berichtet aus
Bukarest : I n geheimer Kammersihung berichteten
!>Mta und Stourdza über ihre Mission. England mun«

en zum Ausharren in der Netrucessions-
sterreich verwies auf die Nothwendigkeit

der , dieser Frage durch Europa.
^ouüon, 3. April. Granville und Hartington

empfingen eine Deputation 120 liberaler Vereine, welche
q^cn dlc Einberufung der Reserven und gegen den
>ir'^ l". optieren, Gnmvilie und Hartington ver-

!v Hintanhaltung des Krieges
> .̂. ^lcn theilweise das Circular

us, tadelten jedoch, daß es die Tragweite der
Interessen ausdehne und die Chancen des

s vermindere. England tünne durch einen
Hincg unt Ruhland nichts gewinnen.

London. 3. April 5>c", >̂ q von Edinburgh wurde
aus «lmeere i. Die Kanalflotte geht
hemmen lluch dem ^ljl.^u» ab.

T r i e f t . 2. April. (N. Wr. Tgbl.) Wic cme De<
pesche aus Kalkutta meldet, hat der Pizelmug von I n -

an dle dortigen Fürsten, welche verpflichtet sind.
^..^and Heeresfolge zu leisten, die Aufforderung er'
^clicn lassen, ihre Eontingente bereit zu halten. Die«

" ' n jene Garnisonen, deren Ein-
bevorsteht, ablösen. I n Aden

»l.'<l.̂ n nch d l̂i . upen mehrere arabische
<v^Mcn, darumci. .... ^, des Sultans von ^a-
hadjch. anschUehen.

^ ' ' " ' ' " fr. Pr.) Deutschland fährt
fort 't anzurathen. — Aus ^on«

^cten. Das Ministerium
, ^ ^ ,....,.....os vermeiden, doch er-
n d« Truppen m Malta l?rdre zur Marschbereit»

".' Napoleon - "b l icht in der „Revue
. ' einen der beweisen soll.

..st von Elsaß-^ochnngen Schuld der Kle-

' e r s b ü r g . 2. Avril. (N. Wr. Tgbl.) 7
cn des hohen russischen Adels herrscht eil,,,
t̂e und opferfreudig Ttimmung. Es witrde

' Vcrthe^ x'r
^.. " t'i'! on
l^Z»/>» '̂l im
' " ^ ^n>c Adels-

-lert, um dahm
seicrlichet Wcijc zu fassen und

lMcn.
ta res t . 1. Apri l . (N. fr. Pr.) Der Senat
'—-rn »ngehelmer S l d " " ' " " " > " ^>..f^

berichteten über c s.

,. , , ', dasi d̂
mamen zu U!

«onfta >l. ft. Pr.) In
und um K̂> " Mann türti«
' ^ nd

^r
achtet, dan ln, ^liUe eines

. ,«,^ ^>^^n der Türken nut England

Telegrafischer Wechselkurs
von« 3, Upi l l .

Papier.»ente 6005. — Eilber-Renie 04 20, — Vold-
Rente 71 70 18^)er Staat« Anlehen l l0 50. - Vant-Acrien
791 __ Ki _ London 122 65. - Silber
107 35. - n 5 78. — 20.3ranleN'Siücke
»82'/ , . " - 1«X< Relch^uiai! 6v 45.

Kandel und Volkswirthschaftliches.
V e r l o s u n g e n .

«l«»«lfl«s« Vei der am I d , M, in Wien stattgefundenen
28. Verlosung dieses Anlehens wurden 28 Serien gezogen, und
zwar Nr, I 11! 2^'. ?5»I 28". 42ü 5>2I 5><!̂  747 l 0 - ^ 15.05.
1744 '.
3<i23 '
fiel der -vaupttteisc^ uul 20.00U st. au, ̂ , ^72'.' 1»tt. 14, dcr
zweite Treffer mil 4«W0 st. aus S. :'.l^i9Nr. 1 und der dritte
Treffer mit 1500 st. auf S. 1744 Nr. 27: ferner gewannen
je 400 f l . : S. 28.'! Nr. ? und S. 569 Nr. 41 ; je 200 f l , :
S, 1 Nr. 22. E. 2505 Nr. 16 und T :N39 Nr. 14 - je 100 fl :
T. 251 Nr, 33 und Nr 45. S. 1744 Nr. 24. E 2545 Nr, 27.
H. 2920 Nr. 8, ? " " l . 21 ; und je 50 f l . : T. 22!i Nr, 5y.
S 28:i Nr. !!? '7. E. t.21 Nr, 8. S. 1064 Nr, !'.,
- ^ > ' ' ",. E. 'l623 Nr, 6 19 und Nr 40
u li gewannen je li0 sl,: T. N4
?, . ^ , ^ : l , S 42l'> Nr, 28 und Nr. 50,
- 5. S. 1064 Nr 31. S. 1744 Nr, ^9.
L ^'..^- ^.. ; . ^ ' " ' "«1. S, «><> ^' ' 45. T, 2920
Nr. 2. S 3096 Nr. .! ^ . Nr. 24, 'tt .i? und
Nr, 39. S. 3565 Nr, . ^ 40. E, . 'l l.'4 und
Nr. 50. S, 374'^ Nr. 10 und endlich S. 3^77 Nr. » i
Auf alle übrigen in den oben angeführten verlosten n
enthaltenen und hier nicht besonders verzeichneten 1350 Gewinn-
Nummern fällt der geringste Gewinst von je 12 fl, ö, W.

Wiener s«««un« l :Pr i i« ien lo ie . Bei dcr am 1 d M
vorgcnoium,'!'«-!, 16, Verlosung dicscs Prälmcnanlehens wurden
12 Ec, n. und zwar: Nr. i:> '̂.. 206. 30l. 1286. 14!'.0.
1835 ! '̂1?>8. 2544. 277? und 2!<>'i Äus dirsen l ^3c
rien f^ ' r mn 2«<» OM» st. mis E 1^2 Nr, 79;
der z>. ! 3«,MN» st. au, 3, 1286 Nr. 10 und
der dritte Tlch« uut is.OOft st. auf S. 2070 Nr. 2 1 ; ferner
gewannen je 1000 fl - S. 206 Nr. 40. T. 1430 Nr. 2!,
S 2i:i« Nr, 40. 3 277? Nr. 51 und S. 2856 Nr. 95 und
endlich gewannen ,c ,i00 fl, - E. 193 Nr. 15. S 206 Nr, 17.
L 14::0 Nr. 75 und u<j, S. 1»l5 Nr. 8, S. 217.8 Nr. 22.
T 2544 Nr. 12 und 87, S, 2777 Nr. 76. S. 2>i56 Nr. 25
und 53, Auf allc übrigen in den 12 S>' ' ' iltcnen und
hier nicht besonders verzeichneten 1180 0̂  umcrn ent
fällt der geringste Gewinn von je 130 fl. >,< <̂

L«ib«ch, 3. April. Nuf dem l>culi'.i>n Mavflr sind er
schienen: 8 Nagen mit Wetreidc. ^ und
Stroh, 12 Nagen und 2 Schiffe mi< , r)

Durchschn i t t s 'P re l sc .

mn ,Vl„ - ' '' ' " >

N«zen pr Heltolit ^ ' ' ' " ^^ ^ ' ^
Korn „ -> 2—,—
Gerste ^ -, ' . , - - !?- . -
Hafer .. 3'41l p r . K i l o — 5 4 —
Valbfrucht „ > „ —50 -
Hcidcn „ .' «'isch .. —68 - j —
VM'e ^ »̂  cifch „ -!30 —
Kuturutz ^ 6 4u ?!—j «ahnoel pr. Stuck 45
(3rdä!)sel 100 Kilo 3 5 — - Tauben „ ^ 20 -

pr. Heltolit. 8 ! - Heu 100 «i lo . . 1 95
i , 10 50 - S t r o h , . 178

Hlfolen , « holz, hart. pr. vier
«indsschmalz « i l o - ' i Q Meter 6 50
Schwemeschmalz . —,80 —,— s. ^ 4 50
Speck, frisch .. — 68 — - . . . 100Lit, - ! - 2 4

, — ?2j- ! - ! . ĉchcr „ - ^ - 20 —

Theater.
Heute igerad« Taa^ : D i r 0 ,: ̂  - n ^ r r u n de. Lustspiel in
4 Uufzügen von deutsche »ühne

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.

-! W !Z - ! ̂  ^!
71,

3, 2 . ^ <>>. ^. i-> '^00
9 « b ! 735 93 j 4-

Len 3. morgen« Neb,., i ^ , . . . , ^ . ^ > ^ , . . . ^ . ^ . .^^ t tun i^ ,
schönes «lbendroth. Da« lagesmittel der Värme -4- 5-«'. um
2 5' unter dem Normale

Verantwortlicher Aedactnn: O t t o m a r V a m b e r g

Ein billige» Heilmittel.
nn weih, wie hartnäckig Cl läl tungni. ^ . ! f i

kai., ähnliche Nft'ectionen in drr ^egel sind. wie
Heu u l l ln Hlurierung gewöhnlich in Ä?:'- - ' -^lt . un°w /^
Dosen von Medikamenten als Tisaw >'c Z" " ^
Vehufk angewendet weiden müssen <. .,. licl meM"
fremd, dak eine vernachlässigte Erlältung häufig eine ^ " ^ ,
erlrantung nach sich zieht, wenn sie nicht in SaMN"!""'
übergeht. . ^

Vielfach angestellte Experimente haben dargethan, «"" ^
norwegische Theer, in reinem Zuslande und entsprechen,"^.

" ' ' Naschheit ° u « u b ^ .
sen, „ ,. 5rr ^hecr f n " " , " ^ "
nehmen Heschmacles uno jnncr llcbrigen iUcschaftcnyc'l ,
nicht genommen werden: ein Pariser Apotheker. H ^ «,i,d<
ist daher auf den lUedanlen gekommen, ihn in ^ A l A
und mit einer Welatinehülle versehene Kapseln in ^ ? H l i i >
cinzuschliehen. Nichts ist leichter zu nehmen als ? l e i " H ,
parat, das^ leicht auflösbar, den Theer mit der größten "
heit zur Wirkung gelai ^ ^.cil

Zwei oder drci <', , heerfapseln zu jed" ^ ^
genomn, ' eine ioiüiügc Vinds' ^ ^ i i n a ' '
m den , llen, um in gerinc, '̂ ^ " . ^<!
haü ' ' Itung und eines jeden ^uügcnlatanN"
zu' '>nm damit selbst der bereits volgl"
L>mgeli,>7!!lnno,ilHt Halt qcliieten und dieselbe " ' ^
dicsrm ^alie hält der Theri dic Auflösung dc: ^l
und ist mit Hilfe der Natur dic Heilung oft rai^, -
ligt. als man es hoffen und erwarten durfte. . . , ^

M a n kann dies populär gewordene M i t ^ l i » ^ « .,<
empfehlen, und dies sowol l>insichtlich seiner " >
auch sei:"" >".>,,"',-,' ^ n dei Tbal kommt, d . . , ,1
60 Thc, ,. die gaxze i txr aui " Ä < , 5 " ^
10 bis ̂ , ^ . . . . , , '> ln stehen und schließt dabn a u p ^
den l^ebrauch vo» »ten in Form von Tisanen, V"
oder Syrupen vol. , ; .hgB

Um sicher die ech! ' !" ^" " ^
ist daraus zu achten. , , ,̂ oil« l»c
schrift O^uyot in dreifarbigem Drucke enthalt. ,

Depot in i ! a i b a c h bei « P i c c 0 l i . « p o t h « « ^ -

Ein«e<e»det.

Probrnml)lcn! ^
Das gefertlgtc (5omltc beehrt ficl, l N ^ l u t H ^

anläßlich dcr bcvorstchcndel, Gemeinocraths»"

für den «l«. Wahlkörper
zu veranstaltenden Probewahl einzuladen.

Dieselbe ftndet

Donnerstag den 4. April
im K a s i n o - K l u b z i m m e r ^»

statt. D,c Versammlung, um deren PÜnlU'HM^
zahlreichen Besuch seitens der Herren v M ^ M
treuen Wähler drmgend gebeten wlrd, beglNi"
halb 8 Uhr.

^ aibach am AI. März 1878. . ^

Vom Central-wahllB""
ä« conft. Verein»^

W ^ «,aleit""s
W Für l>i,' ̂ ' ' !^„ und ,^>snche ve«
M zur ewignl ^ »iclqsi,.'<>><'" ^ a ' ^

> Josef Mlll,crle,
W »loserer« und Nealltätenbes'^

W welch«- nm »0, v. M fri'b 8 Uhr nach l ^ ^ N .
W ^ ' lxm ck>, ' -ch,n ""'
M '̂  '»jahi-, d .heu dl"

^ ^ l ,

> Vl.rle ««tzerle. « " " " ^ " ^ ^ , s l , .

> ^kpenih ^"l««oerle, " " >

M ^silver >

W 1 schernembl am l «pril «378

^ N i c l l b c N H t . Wie». 2 «pra sl Uhr) Me «Srs< »ertchri« in sehr ruhiger, dabei aber «uch ^ch»stMu»l«fil««r H«lt»»8 z» etMl» gebchert» «Nlft»

»«ld «9««
««lvierrente . 6055 S0s5
W u r m t e . 64 75 64 85
««ldrente . . ^ " " ^

. I»4 .

> 18»y (Fünftel
. 18S4 . . .

Uny Pra»w».«»l.
Kredit!»!. .
AudvlD-L. . . . . . . . . 13— ^ 5 0
D l i l » l l » » l . der Stadt Vien 89°— W ^ b

^Ilerreichlsihe Vchay I v
l ! ' : 6p«rz «oldrev

« l h « « » « W>» H lll?4 l0?75 l0^25

^v,en in V V 95__ 9s 50

G r n « » , n , l «w»»«4.c bN«««i««e»

V«h«en ^ - -
«ietzerSfterr^ ' " ^ >o< '

»alizim . . 8390 8440
Siebenbürgen . 754« ?5»80
Temeser Vanat 7725 77 50
Ungarn . . 77s0 782'»

»ette» »«« v«»le».

Nnglo.österr Vant Nl."»<) »4 —
Kreditanstalt 2 N 7 5 N 8 —
T - : ' " ' " " ^ ^ k l ' - ' '< "
K ungar !
^ ' , 7 , .,.. -

V ' . . ^ , , ',,.,» vz —
N»ener Vantverem . . >) 73^0

Nette» »«« tr«>»»tz«rt U»«er»<tz
«u««en.

»«» »»««
Alföld.Vahn ,?> ' " - , 0
Lonau.Danrwlchiff.Gesellschaft:^
Hllsabeth.»chb<chn . . . . . . l . .0
Herdinan5««N«nh«hn . . iw . ! i»

Valtzische »arl - Ludwig > Vahn 2^ .0
Kaschau»Odelberger Va^n . . 1 '
UemberaTzernowitz« Bahn l !
Noyd-Oeselischaft .".̂
llesterr Nordwestbahn . . . I<
Rudolss-Vahn l l .0
Staat«bahn . 2 4 « ^46i»<)
Sübbabn . 68 50 6» —

' » 7 7 - 177 7.0
Verbindungsbahn 90 - ' ^ , . »

^ici,s .lordVftbabn . . . lttsöO l lw —
nn Tra«»«y.GeMch. . l « I:l25>0

P»a»>briele

»llg.öft.vodentreditans, i G d ) 106") 10?

>tionalbanl 98 l ^ Ä«:«0
g. VodenkredttInft ( « . . « ) »4 l<,

Vr lsr t t««» c», lß«t l«ne».

El! ! (im 9^-. l^.'/)
gerc m Lllber . . . 105— I0i».'.0
Hranz«Ioj»h«V<chn . . . . 88 ?0 8^
« a l Kar l2»d» iH«V. l « m 1022.'. l</^7..

Oefterr Nordwest-Vah« ' ^ ^
Siebtnbiirger «ahn - . lb" l ^
S,aat«bahn l « « U .̂75 ^
Südbahn ^ »'/. " .^

Südbahn, Von» Ä>

2 " " " ' 5 S ' " l ^

^'on- , ' ^
London, lange
Par i« . . .

Gel, '-"". s-st.

', ss, 7 ^ i» - ,
Tu,a ' ' / 75 " is
??ap- ' 60"gi>
Tsuli!, 'i> ' " ,^, . .̂ " l ^ -

Hantnoten, ' ,06 , ?" ' ,
Tilbergulden - - »"" " , ^ ,

M^UNl«: l l » I Uhr l.. ^lnul » nte « 8 0 b>« »5 woldrnrte 72 40 bi« 72 50


